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(red) Die durch die Bundesregierung 
bekannt gegebenen Pandemieein-
schränkungen führen dazu, dass die 
beiden Palazzo-Produzenten Rolf 
Balschbach und Gregor Spachmann 
den Start für die neue Palazzo-Saison 
auf den 1. Dezember festgelegt haben. 
Palazzo-Geschäftsführer Rolf Balsch-
bach dazu: „Wir bedauern sehr, dass 
wir nicht wie geplant am 19. No-

vember mit unserer Show starten 
können. Wir wünschen uns alle, dass 
die beschlossenen Einschränkun-
gen dazu führen, dass wir ab dem 1. 
Dezember mit unseren aufwendigen 
perfekten Hygienemaßnahmen in die 
neue Saison endlich starten können. 
Die grundlegende   Entscheidung, 
Palazzo in diesem Jahr stattfinden 
zu lassen, war nur möglich, weil uns 
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die Stadt Mannheim und allen voran 
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz die 
Möglichkeit eingeräumt haben, unse-
ren Spiegelpalast bis Ende der Saison 
2021/22 auf dem Europaplatz ste-
henlassen zu können. Das verschafft 
uns einen enormen Handlungsspiel-
raum, da wir so entfallene Vorstel-
lungen nachholen können. Wir sind 
also nicht auf einen bestimmten Ver-
anstaltungstag und auf ein definitiv 
festgelegtes Ende der Saison 2020/21 
festgenagelt, sondern können in die-
ser Spielzeit flexibel reagieren. Wir 
sind der Stadt Mannheim und Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz äußerst 
dankbar für diese sehr konstruktive 
Lösung und würden uns wünschen, 
dass solche lösungsorientierten An-
sätze auch für andere Veranstalter 
gefunden werden. 
Trotz der auch für uns äußerst schwie-
rigen finanziellen Situation möchten 
wir weiterhin positiv in die Zukunft 
blicken und glauben fest an die Strahl-
kraft von Palazzo Mannheim, bald-

möglichst wieder neue Lebensfreude 
in der Metropolregion Rhein-Neckar 
verbreiten zu dürfen!“
Radio Regenbogen Geschäftsführer 
Gregor Spachmann fügt dem hinzu: 
„Alle Tickets für die Vorstellungen 
vom 19. bis 30. November können 
auf einen späteren Zeitpunkt um-
gebucht werden. Um genügend Ka-
pazitäten zu schaffen, haben wir das 
für den 6. Januar geplante Saisonen-
de bis 17. Januar 2021 nach hinten 
geschoben. Wir bitten alle Gäste, 
die im November Palazzo-Vorstel-
lungen gebucht haben, sich bei uns 
zu melden, um Ersatztermine zu 
finden. Die Entscheidung, den Start 
auf den 1. Dezember zu legen, wurde 
in engem Schulterschluss mit dem 
Europa-Park Rust, mit dem Palaz-
zo Mannheim in engem Austausch 
steht, und das Alexander Kunz The-
atre in Saarbrücken, für dessen Pro-
gramm Palazzo Mannheim Schwer-
punkte bei der Künstlerakquise und 
Inszenierung setzt, festgelegt.“
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Startschuss
für die Neue Parkmitte
(red) „Ich freue mich sehr, dass nach 
Jahren der Planung dieses wichtige 
Modernisierungsprojekt im Luisenpark 
jetzt in die Umsetzung gegangen ist. Die 
Besucherinnen und Besucher können 
sich schon jetzt auf offene, großzügige 
Aufenthaltsbereiche, beeindruckende 
Blickwinkel und neue Angebote freu-
en“, betont Felicitas Kubala, Bürger-
meisterin und Aufsichtsratsvorsitzende 
der Stadtpark Mannheim gGmbH. 
„Die Neubauten erzeugen ein Gefühl 
von Durchlässigkeit, da Gebäuderiegel 
verschwinden“, erläutert Parkdirektor 
Joachim Költzsch. „Das Parkzentrum 
wird künftig sehr viel heller und trans-
parenter daherkommen, da Gebäude 
nicht mehr voneinander abgetrennt 
sind, sondern fließend unter einem 
auskragenden Dach miteinander ver-
bunden werden. Ein Vorteil natürlich 
auch für die Nutzung des Parks als 
Allwetter- und Ganzjahrespark.“ Die 
geschwungene, am Vorbild der Na-
tur orientierte Architektur mit ihren 
leichten, fast schwebend anmutenden 
Dächern umspielt die bestehende 
Parklandschaft, ohne sie zu dominie-
ren. Neben der organischen, moder-
nen Formensprache des Gesamten 
sorgen die Gebäude nicht nur für neue 
Seherlebnisse. Sie ermöglichen gänz-
lich neue programmatisch-inhaltliche 
Angebote für die Besucher*innen, die 
etwa mit den Tieren in viel direkte-
ren Sichtkontakt treten können. Mit 
höchstmöglicher Flexibilität eröffnen 
die Bauten den Besucher*innen außer-
dem auch bei plötzlich aufkommenden 
Witterungsveränderungen eine opti-
male Aufenthaltsqualität.
Bevor es richtig losgehen kann, musste 
das Parkteam in den vergangenen Wo-
chen und Monaten eine Vielzahl an 
Maßnahmen leisten, die die benötigte 
Infrastruktur betreffen und das Bau-
feld für die Rückbauarbeiten vorbe-
reiten. Hierfür wurde beispielsweise 
eine zentrale Mittelspannungsstation 
zur Stromversorgung vorübergehend 
an einem anderen Ort neu aufgestellt, 
da die bisherige im Bereich der künf-
tigen Neuen Parkmitte lag und nicht 
mehr erhalten werden konnte. Neue 
Versorgungsleitungen für Strom, Was-
ser und Fernwärme mussten verlegt 
werden. Und die bislang im Wirt-
schaftshof verortete Gasdruckregelan-
lage muss ebenso weichen, ein Ersatz 
wird außerhalb des Parkgeländes im 
Gartenschauweg gegenüber der Stadt-
gärtnerei errichtet. Anfang November 
starten hier die Arbeiten.

Vorübergehende Dienstgebäude für 
Technik, Team Grün und Teile der 
Zoologie
Eine logistische Höchstleistung, die 
inmitten des Vollbetriebs ebenfalls 
bewältigt wurde: der Umzug der 
Mitarbeiter*innen von Einrichtungen, 
die im bisherigen Wirtschaftshof hinter 
dem Pflanzenschauhaus untergebracht 
waren, wie die Bürogebäude der gärtne-
rischen und technischen Leitung sowie 
die Futterküche samt Unterkünften für 

die Tierpfleger, in einen Interimsbe-
triebshof. Er befindet sich östlich der 
Freizeitwiese in einer eigens dafür um-
gebauten ehemaligen Tennishalle.
Das neue Wirtschaftsgebäude für die 
Zoologie entsteht ab Mitte November 
auf dem Gelände des ehemaligen Mi-
nigolfplatzes. Der Entwurf sieht zwei 
Gebäudeteile vor: ein zweistöckiges 
Hauptgebäude mit tierpflegerischen 
Einheiten wie Futterküche, Lager, 
Reservegehege, Jungtieraufzucht und 
Verwaltungsräumen sowie ein Quaran-
tänegebäude. „Beide Gebäudeteile sind 
optimiert hinsichtlich unserer täglichen 
Abläufe und der dafür notwendigen Lo-
gistik und erfüllen bestens die aktuellen 
Hygienestandards. Ein Sichtfenster 
erlaubt außerdem zukünftig Einblicke 
in Jungtieraufzucht und Futterküche, 
während die restlichen Gebäudetei-
le der neuen Zoologie natürlich den 
Mitarbeiter*innen aus diesem Bereich 
vorbehalten sind“, beschreibt Christine 
Krämer, Leiterin der Zoologie ihren zu-
künftigen Dienstsitz.

Bis Jahresende erfolgen Rückbau-
arbeiten
Im Bereich der künftigen Neuen Park-
mitte erfolgt bis zum Jahreswechsel 
noch der Rückbau von Wirtschaftshof, 
Überwinterungshalle, Volieren und 
Pinguinanlage sowie der Weinstube, die 
noch bis 30. September in Betrieb war. 
Das für die Neue Parkmitte vorgesehe-
ne Areal zwischen Pflanzenschauhaus 
und Gondoletta-Anleger wurde in den 
vergangenen Wochen freigeräumt. Die 
Tiere sind an anderen Stellen im Park 
oder vorübergehend sowie dauerhaft 
in anderen Einrichtungen untergekom-
men. Der Bereich des Wirtschaftshofes, 
der für die Besucher*innen bislang nicht 
zugänglich war, ist ebenso vorbereitet 
und steht künftig den Besucher*innen 
in der Neuen Parkmitte als zusätzliche 
Fläche zur Verfügung.

Start der Neubauarbeiten 2021 – 
Aussichtspunkt bei Freizeithaus
Ab Januar 2021 werden dann nach 
Abschluss der Rückbauarbeiten die 
Versorgungsanbindungen für die neu-
en Gebäude angelegt.  Nach Anschluss 
der neuen Gasdruckregelanlage ist der 
Aushub für die Unterwasserwelt Spa-
tenstich Nummer eins und findet vo-
raussichtlich im Sommer kommenden 
Jahres statt. Im weiteren Jahresverlauf 

folgen die Spatenstiche für die gro-
ße Freiflugvoliere und die neue Pin-
guinanlage.
„Dabei wird es zu Änderungen an der 
bestehenden Besucherwegeführung 
kommen, um die baulogistische Andie-
nung zu gewährleisten. Für die Dauer 
dieses ersten Bauabschnittes, der bis 
zur BUGA fertiggestellt sein soll, ist 
ab Jahresbeginn 2021 eine parallele 
Wegeführung vorgesehen mit voraus-
sichtlich einem Kreuzungsbereich in 
Höhe von Hauptweg, Verwaltung und 
dem Bereich des ehemaligen Minigolf-
platzes“, erläutert der parkinterne Pro-
jektleiter Philipp Goldschmidt. „Der 
Zugang zur Gondoletta-Haltestelle 
‚Festhalle Baumhain‘ erfolgt im kom-
menden Jahr zudem voraussichtlich 
aus Richtung des Freizeithauses, da 
Ufer und Treppenabgang am Ticket-
verkauf ebenfalls umgestaltet werden“, 
so Goldschmidt weiter.
„Natürlich kann ein Bauprojekt dieser 
Größe nicht ganz ohne Einschränkun-
gen stattfinden. Den Bauablauf haben 
wir jedoch sehr sorgfältig mit unseren 
Expert*innen geplant mit Fokus auf 
geringstmöglicher Beeinträchtigung 
für unsere Besucher*innen. Es bleiben 
nach wie vor ausreichend Flächen zur 
Erholung und Entspannung“, betont 
Joachim Költzsch. „Außerdem ist ein 
solches Bauprojekt ja auch spannend! 
Wir werden die Umsetzung erlebbar 
machen und die Anhöhe nahe des 
Freizeithauses am Kutzerweiherufer 
gegenüber des Baufeldes zu einem 
Aussichtspunkt für die Neue Park-
mitte herrichten – so können die 
Besucher*innen immer ein Auge auf 
das spannende Geschehen werfen!“

Weiterentwicklung auch am Bestand
Neben den Arbeiten an der Neuen 
Parkmitte werden im Luisenpark auch 
die bestehenden Gebäude auf Vorder-
mann gebracht. Die Seerosenbecken 
werden umfangreich saniert mit dem 
Ziel, sie besser und einfacher pflegen zu 
können. Das kommt der Wasserqualität 
zugute und wird den Bedürfnissen der 
Pflanzen besser gerecht, was sich auch 
auf deren optische Qualität positiv aus-
wirken wird. Das Projekt wird in der 
zweiten Novemberhälfte dieses Jahres 
beginnen und voraussichtlich bis zum 
kommenden Frühjahr 2021 abge-
schlossen sein. Für diesen Zeitraum 
wird es zeitweise eine parallele Wege-

führung entlang des dortigen Haupt-
weges geben.
Die bislang mit einer speziellen Fo-
lie ausgelegten Becken vor dem Café 
Pflanzenschauhaus werden künftig mit 
Beton ausgekleidet, was verhindert, 
dass beim Versetzen der großen und 
schweren Seerosenkübel Risse in der 
Folie entstehen sowie daraus resultie-
rende Undichtigkeiten, die wieder-
um einen erhöhten Wasserverbrauch 
bedeuten. Darüber hinaus wird eine 
natürliche Wasserfiltration mittels 
Pflanzen integriert, wodurch weniger 
Frischwasser zugeführt werden muss 
und die Bepflanzung vielseitiger wird. 
Das sanierte Becken ist künftig auch 
besser zu reinigen, denn unter den Ste-
gen sind Wannen vorgesehen, die ein-
fach ausgespritzt werden können. Die 
schwebende Optik der Stege bleibt 
erhalten. „Das Beckenareal wird nach 
der Sanierung großzügiger wirken und 
sich in seiner ganzen Schönheit zeigen, 
da wir auch die Rahmenpflanzung neu 
gestalten werden. Momentan sind es 
etwa 140 Seerosen. Geplant ist es, die-
sen Bestand nach der Sanierung nach 
Möglichkeit zu erweitern“, berichtet 
Ellen Oswald, Leiterin der gärtneri-
schen Abteilung.
Neben der Sanierung der Seerosenbe-
cken startet im kommenden Jahr die 
Sanierung des Pflanzenschauhauses. 
„Hier wird vornehmlich die Hülle sa-
niert, wodurch das Pflanzenschauhaus 
vor allem energetisch in die Zukunft 
geführt wird. Unsere Besucher*innen 
dürfen sich über mehr Transparenz und 
Leichtigkeit des Gebäudes freuen. Das 
ursprüngliche Erscheinungsbild bleibt 
jedoch im Wesentlichen erhalten“, er-
läutert Ellen Oswald, gärtnerische Lei-
terin im Luisenpark.
 Über die Neue Parkmitte & BUGA 23
Rund um den südlichen Teil des Kut-
zerweihers soll in verschiedenen Ab-
schnitten die Neue Parkmitte des Lu-
isenparks entstehen. Alle Neubauten 
sind so geplant, dass sie sich sanft in die 
bestehende Landschaft und Pflanzen-
welt des Parks einbetten, dessen ganz-
jährige Nutzbarkeit weiterentwickeln 
und dem Luisenpark im Zentrum ein 
neues, zeitgemäßes Gesicht geben – zur 
Bundesgartenschau 2023 und darüber 
hinaus. „Mit der Umsetzung dieses 
ersten großen Bauabschnitts wird ein 
neuer attraktiver Anziehungspunkt 
zur Bundesgartenschau entstehen. Der 
Luisenpark wird sich als zweiter Veran-
staltungsort der Bundesgartenschau in-
novativ und zukunftsorientiert präsen-
tieren“, freut sich Michael Schnellbach, 
Geschäftsführer der BUGA 23.

Die Bundesgartenschau in Mannheim 
wird von April bis Oktober 2023 auf 
dem ehemaligen Spinelli-Militärge-
lände in Mannheims Nordosten und 
im Luisenpark stattfinden. Die BUGA 
23 wird sowohl Gartenschau als auch 
Experimentierfeld zum Thema Nach-
haltigkeit sein. Sie ist Teil des Grünzugs 
Nordost, der rund 230 Hektar Grünflä-
chen miteinander verbindet. 

Foto: Stadt Mannheim
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Luftqualität in Schulen im Blick
Stadt Mannheim beobachtet Luftqualität in Schulen mit Aufmerksamkeit
(red) Die Stadt Mannheim hat in 
den vergangenen vier Wochen die 
Luftqualität in Mannheimer Schulen 
stichprobenartig untersucht. In drei 
Pilotschulen wurde mit Hilfe soge-
nannter CO²-Ampeln die Luftquali-
tät und der Einfluss des regelmäßigen 
Lüftens geprüft und dokumentiert. 
Die Ergebnisse liegen nun vor und 
bestätigen in der Praxis die Emp-
fehlungen des Landes. Im nächsten 
Schritt wird die Stadt einen Versuch 
mit mobilen Luftreinigungsgerä-
ten starten, um deren Nutzen und 
Praxisreife zu prüfen. Auch Mann-
heimer Schulen waren zuletzt von 
Corona-Infektionen betroffen. Dabei 
wurden zumeist Infektionen aus dem 
privaten Umfeld oder Sportgesche-
hen in die Schulen getragen. In ein-
zelnen Fällen kam es auch zu Infek-
tionen im direkten Kontakt, also von 
engen Kontaktpersonen von bereits 
Infizierten. Derzeit gib es keine Er-
kenntnisse, dass auch Übertragun-
gen durch Aerosole im Klassenzim-
mer stattgefunden hätten. Dennoch 
beobachtet die Stadt Mannheim die 
Luftqualität in den Mannheimer 
Schulen sehr aufmerksam.

Seit Anfang Oktober hatte die Stadt 
den Einsatz sogenannter CO2-Am-
peln in drei Schulen getestet, deren 
Präsenzbetrieb mit unterschiedlichen 
Anforderungen einhergeht. Es han-
delt sich um eine berufliche Schule, 
ein Ganztagesgrundschule sowie um 
eine Ganztagesrealschule. Der CO2-
Gehalt wird dabei als Hinweis auf 
die Luftqualität und die mögliche 
Anreicherung von Aerosolen gelesen. 
Die Ergebnisse dieser Tests in liegen 
nun vor. Sie bestätigen, dass die neue 
Vorgabe des Landes zu Lüftungen in 
Schulen – alle 20 Minuten drei bis 

fünf Minuten Stoßlüften – funktio-
niert und eine ausreichende Luftqua-
lität sicherstellt. Ein ständiges Kippen 
der Fenster ist dagegen nicht sinnvoll, 
da es nicht die gewünschte Luftqua-
lität bringt und zu ständiger Kühle 
und damit potenziell zu Erkältungen 
führt. Es ist sinnvoll, alle 20 Minuten 
drei bis fünf Minuten stoßzulüften, 
wenn möglich sogar Querlüftung. Da-
durch sinkt die Raumtemperatur nur 
kurzzeitig um wenige Grad ab und ein 
Luftaustausch findet statt. 
Die Stadt empfiehlt daher, sich an 
die Vorgaben des Landes zu halten, 

permanent gekippte Fenster oder 
Dauerlüften sind nicht erforderlich. 
Darüber hinaus ermöglicht die Stadt 
Mannheim allen Schulen eine solche 
CO2-Ampel anzuschaffen und vor 
Ort die Wirksamkeit der Lüftung zu 
überprüfen. Die CO2-Ampeln helfen 
vor allem in der Praxis eine verlässli-
che Einschätzung zum regelmäßigen 
und adäquaten Lüften zu gewinnen.
Als ein weiteres Hilfsmittel für eine 
gute Luftqualität werden derzeit auch 
mobile Luftreinigungsgeräte disku-
tiert. Die Stadt Mannheim wird auch 
deren Praxisfähigkeit im Schulbe-
trieb testen. Diese Geräte sollen dort 
als ergänzendes Hilfsmittel getestet 
werden, wo eine Lüftung besonders 
schwierig ist. Diese Geräte arbeiten 
mit Filtertechnik und wälzen die im 
Raum befindliche Luft um, das Lüf-
ten ersetzen sie nicht. Ein großflächi-
ger Einsatz der Luftreinigungsgeräte 
ist derzeit nicht angedacht. Die Stadt 
beobachtet aber sorgsam das weite-
re Geschehen und die Fachdebatte 
um diese Geräte. Gesundheitsbür-
germeister Dirk Grunert erklärt dazu: 
„Nach allen Erkenntnissen, die uns 
derzeit vorliegen, besteht für Schülerin-

nen und Schüler sowie die Lehrkräfte 
kein erhöhtes Risiko, sich durch die 
Luftqualität in Mannheimer Schulen 
mit dem Corona-Virus zu infizieren. 
Das ist eine gute Nachricht. Nichts-
destotrotz ist die Verunsicherung 
bei Schülern, Eltern und Lehrkräf-
ten verständlicherweise vorhanden. 
Als Stadt testen wir daher verschie-
dene Hilfsmittel wie CO2-Ampeln 
und Luftreinigungsgeräte um neue 
Erkenntnisse zu gewinnen und ge-
gebenenfalls kurzfristig aktiv wer-
den zu können. Die CO2-Ampeln 
haben uns gezeigt, dass die aktuelle 
Lüftungsstrategie funktioniert. Nun 
testen wir Luftreinigungsgeräte, um 
auch hier Erfahrungen im Schul-
betrieb zu gewinnen. Wir würden 
uns wünschen, dass es eine wissen-
schaftlich begleitete Test-Strategie 
für Schulen von Seiten des Kultus-
ministeriums gäbe und daraus resul-
tierende klare Empfehlungen und 
Vorgaben, die eine verlässliche Ori-
entierung ermöglichen sowie eine fi-
nanzielle Unterstützung für die Tests 
mit Luftreinigungsgeräten. Derzeit 
müssen wir als Kommune für das 
Kultusministerium einspringen.“

Foto: Pixabay

Neuer Standort 
für Coronavirus Diagnose-Stützpunkt
(red) Der Coronavirus Diagnose-
Stützpunkt des Universitätsklini-
kums Mannheim hat einen neuen 
Standort: Ab Freitag, 30. Oktober, 
werden die Abstriche auf das neu-
artige Coronavirus SARS-CoV-2 
in mehreren speziell eingerichte-
ten Containern östlich neben dem 
UMM-Campus durchgeführt. 

Wie bisher wird für den Test eine 
Zuweisung über das Info-Telefon 
0621-293-2253 des Gesundheits-
amts Mannheim benötigt. 
 
Für einen reinen Corona-Abstrich 
muss der UMM-Campus jetzt 
nicht mehr betreten werden: Die 
Container mit dem Coronavirus 
Diagnose-Stützpunkt sind auf 
einer Grünfläche außerhalb des 
schmiedeeisernen Zauns in un-
mittelbarer Nähe der Einfahrt zur 
Tiefgarage am Neckar bzw. dem 
Parkplatz „MaRuBa“ zu finden. 

Große Transparente am Zaun des 
UMM-Campus und Schilder an der 

Foto: Uni Mannheim

B38a/Röntgenstraße weisen den 
kürzesten Weg dorthin. Auf dem 

E3, 1 • 68159 Mannheim 0621 - 862 510 94 
info@ellin-mannheim.de www.ellin-mannheim.de

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

 

Rottannenweg 1 • 68305 Mannheim
Telefon: 0621 / 74 49 69

www.drei-eichen-mannheim.de

Liefergebiete:  MA – Gartenstadt, 
Waldhof, Luzenberg, Käfertal, 

Schönau und Sandhofen

Das Restaurant „Drei Eichen“ bietet ab sofort Liefer- und Abholservice an:*

Abholung: Mo–Sa: 12-14 Uhr & 16-20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend 
bei Abholung: ab 30€ Bestellwert 1 Portion Tsatsiki kostenlos     

Lieferservice: Mo–Sa: 17 bis 20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend.
Bestellungen bis 20 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten

*Mindestbestellwert  25€ - Kartenzahlungen möglich

Parkplatz „MaRuBa“ ist während 
der Öffnungszeiten des Diagnose-

Stützpunkts ein Kontingent von 
Parkplätzen für Nutzerinnen und 
Nutzer des Stützpunkts reserviert. 
Der Coronavirus Diagnose-Stütz-
punkt ist weiterhin montags bis frei-
tags zwischen 9:00 Uhr und 17:00 
Uhr sowie samstags, sonntags und 
an Feiertagen zwischen 10:00 Uhr 
und 14:00 Uhr geöffnet. 
Dabei ist erfahrungsgemäß unter 
der Woche zwischen 11:00 Uhr 
und 15:00 Uhr mit kürzeren Warte-
zeiten zu rechnen als in den Rand-
zeiten. 

Ihre Anzeige
hier bei uns!

Rufen Sie an:
0621-72739490

E3, 1 • 68159 Mannheim 0621 - 862 510 94 
info@ellin-mannheim.de www.ellin-mannheim.de

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

 

Anrufen, BestellenLiefern lassen!

E3, 1 • 68159 Mannheim 0621 - 862 510 94 
info@ellin-mannheim.de www.ellin-mannheim.de

Liefergebiete: Quadrate, Luisenring, Friedrichsring, Parkring, Kaiserring, Oststadt und Jungbusch

 

Rottannenweg 1 • 68305 Mannheim
Telefon: 0621 / 74 49 69

www.drei-eichen-mannheim.de

Liefergebiete:  MA – Gartenstadt, 
Waldhof, Luzenberg, Käfertal, 

Schönau und Sandhofen

Das Restaurant „Drei Eichen“ bietet ab sofort Liefer- und Abholservice an:*

Abholung: Mo–Sa: 12-14 Uhr & 16-20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend 
bei Abholung: ab 30€ Bestellwert 1 Portion Tsatsiki kostenlos     

Lieferservice: Mo–Sa: 17 bis 20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend.
Bestellungen bis 20 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten

*Mindestbestellwert  25€ - Kartenzahlungen möglich
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Erreichen
ist einfach.

sparkasse-vorderpfalz.de

Wenn man dazu
verschiedene Wege möglich
macht. Wir sind für Ihre
Fragen und Wünsche auch
online da. Probieren Sie es
einmal von zu Hause aus.

Zehn Jahre Fernwärme für Speyer
Anteil erneuerbarer Energien im Netz steigt
(red) Die Fernwärme ist ein wesentli-
ches Geschäftsfeld, das die Stadtwer-
ke Speyer (SWS) im Sinne der Res-
sourcenschonung weiterentwickeln. 
Vor zehn Jahren, am 19. Oktober 
2010, wurde die 20,8 Kilometer lan-
ge Leitung von Mannheim-Neckarau 
über Brühl und Ketsch sowie die 
Rheinbrücke der A61 nach Speyer ge-
legt. Der Ausbau innerhalb der Dom-
stadt ging weiter – und ist noch nicht 
zu Ende.
Im ersten Jahrzehnt seit der Wär-
melieferung vom Großkraftwerk in 
Mannheim – durch die MVV Energie 
– haben die SWS bereits 6,8 Millionen 
Euro investiert, wie SWS-Geschäfts-
führer Wolfgang Bühring anmerkt. 
Und er ergänzt: „10,7 Kilometer Lei-
tungen wurden in der Zeit verbaut.“ 
Deutlich wird der Fortschritt an zwei 
Zahlen, die Wolfgang Bühring nennt: 
„2010 sind wir mit einer Anschluss-
leistung von 26 Megawatt gestartet. 
2020 liegen wir bei 48 Megawatt.“
Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler 
ist stolz auf die Stellung, die die Stadt 
Speyer durch den Ausbau der Fern-
wärme innerhalb der Metropolregi-
on Rhein-Neckar einnimmt. „Damit 
tragen wir zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung in der Region bei“, macht 
sie deutlich und betont: „Bei der 
Wärmeerzeugung immer mehr auf er-

neuerbare Energien zu setzen, sehen 
wir als eine wichtige Aufgabe an, der 
wir uns als Stadt gemeinsam mit un-
seren Stadtwerken intensiv widmen.“ 
Die derzeitige Liefermenge bei der 
Fernwärme beträgt 60 Gigawattstun-
den, was der Versorgung von 3.500 
Haushalten entspricht. Wolfgang 
Bühring unterstreicht: „Die Fernwär-
meinfrastruktur ist ein wesentlicher 
Baustein für die künftige Versorgung 
mit erneuerbaren Energien.“ Schon 
jetzt liege der Anteil bei 30 Prozent. 
Dr. Hansjörg Roll, Technikvorstand 
der MVV Energie ergänzt: „Wir wer-
den die erneuerbaren Energie auch 
im Bereich der Wärmeversorgung 
in den kommenden Jahren konse-

quent Schritt für Schritt ausbauen“. 
Zudem werde geprüft, so Wolfgang 
Bühring, ob erneuerbare Energien in 
absehbarer Zeit auch direkt in Spey-
er eingespeist werden könnten. Die 
Menschen im Ziegelofenweg, in der 
Fritz-Ober-Straße und in der Gilgen-

Foto: SWS

straße profitierten als Erste von der 
Fernwärme. Jährlich kamen in der 
Folge neue Gebiete hinzu. Die Er-
schließung der Auestraße mit Ausbau 
in Richtung Speyer-Nord wird zurzeit 
umgesetzt. Laut Wolfgang Bühring 
sind im Kämmerergebiet durch die 
dortigen GEWO-Häuser, im Vogel-
gesang, in der Innenstadt, auf dem 
Erlusgelände und in der Petronia-
Steiner-Straße, in der das Gemeinnüt-
zige Siedlungswerk baut, die meisten 
Anschlüsse realisiert worden.
Etwa 3,5 Millionen Euro werden ak-
tuell wieder in Fernwärme investiert, 
in Kooperation mit GEWO Wohnen. 
Nach Fertigstellung der Hauptleitung 
in Richtung Speyer-Nord – voraus-
sichtlich bis 2022 – sollen 68 GEWO-
Gebäude an die Fernwärme ange-
schlossen sein. In die Erschließung 
einbezogen sind Eiben-, Flieder-, 
Ginster-, Weißdorn-, Feuerdorn- und 

Kastanienweg. Für SWS-Geschäfts-
führer Wolfgang Bühring ist der Aus-
bau wegweisend. „Entlang der Trasse 
gibt es weiteres Potenzial“, sagt er. 
Diese verläuft von der Kreuzung im 
Bereich Auestraße/Franz-Kirrmeier-
Straße über die Straße „Im Neudeck“ 
in Richtung Weißdornweg. 
Wichtig ist nach Aussage von Wolf-
gang Bühring, weiterhin gemeinsam 
mit der Stadt Speyer – Mutterge-
sellschaft der SWS – auf das Ziel 
der hundertprozentigen Deckung 
des Wärmebedarfs im regenerati-
ven Bereich bis 2040 hinzuarbeiten. 
Abgesehen davon, dass Fernwärme 
umweltschonend, komfortabel und 
effizient ist, hebt der Geschäftsfüh-
rer einen weiteren positiven Aspekt 
hervor, der die Nutzung in den ver-
gangenen zehn Jahren ausgezeichnet 
hat: „Die Versorgung war in all der 
Zeit störungsfrei.“

Dom zu Speyer
für Gebet, Besinnung und Gottesdienste geöffnet 

(red) Die ab dem 2. November 
in der Bundesrepublik geltenden 
Maßnahmen zur Bekämpfung der 
COVD19 Pandemie werden auch 
am Dom zu Speyer zu Veränderun-
gen führen. Dabei wird die Kathe-
drale weiterhin für Gottesdienste, 
zum Gebet und zur persönlichen 
Andacht geöffnet bleiben, die tou-
ristischen Angebote werden jedoch 
komplett eingestellt. Beim Betreten 
des Doms gelten weiterhin die not-
wendigen Schutzmaßnahmen. 

Das bedeutet, dass während der ge-
samten Anwesenheit im Dom das 
Tragen eines Nase-Mund-Schutzes 
Pflicht ist, auch während der Got-
tesdienste. Weiterhin muss der Min-
destabstand von 1,50 Metern jeder-
zeit eingehalten werden, was bei 
der Größe des Doms durchgehend 
möglich ist. Gottesdienste finden 
unter Einhaltung der dafür verein-
barten Hygieneregeln statt.

Domdekan und Domkustos Dr. 
Christoph Kohl sagt hierzu: „Uns 
ist wichtig, dass die Menschen mit 
ihren Sorgen und Ängsten weiter in 
den Dom kommen und hier Trost 
suchen können. Seit Beginn der Co-
rona-Situation war die Domkirche 
deshalb nie geschlossen, sondern 
sogar länger geöffnet. Uns ist natür-
lich auch klar, dass wir eine Verant-
wortung zur Eindämmung der Pan-
demie haben, weshalb wir streng auf 
die Einhaltung der Schutzmaßnah-
men achten. 

Ferner werden wir alle Angebote, 
die vorwiegend touristischer Natur 
sind, einstellen.“ Das bedeutet, dass 
keine Führungen mehr stattfinden 
und auch keine Audioguides mehr 
ausgegeben werden. Die Krypta und 
die Grablege bleiben geschlossen. 
Die Turmbesteigung und die Bege-
hung des Kaisersaals enden ohnehin 
saisonbedingt am 31. Oktober.

Anzeigen unter: 
Tel: 0621-72739490 
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27 neue Linienbusse im Rhein-Neckar-Raum 
Reduzierter Kraftstoffverbrauch dank gespeicherter Bremsenergie • Mehr Komfort für Fahrgäste 
(red) Mit dem Einsatz neuer Fahr-
zeuge und Technologien baut die 
Deutsche Bahn den klimafreundli-
chen Betrieb ihrer Fahrzeuge weiter 
aus. Für ihre Standorte in Heidelberg 
und im Rhein-Neckar-Kreis wird 
die DB-Tochter Busverkehr Rhein-
Neckar GmbH (BRN) bis Dezem-
ber insgesamt 27 neue MAN-Busse 
erhalten, die mit reduziertem Kraft-
stoffverbrauch sukzessive im Linien-
verkehr eingesetzt werden.
Die neuen Fahrzeuge entsprechen 
alle der Abgasnorm EURO VI und 
ersetzen ältere Modelle mit niedrige-
rer Abgasnorm. Sechs Solo- und zwei 
Gelenkbusse sind sogenannte „Mild- 
Hybridbusse“, die vom Land Baden-
Württemberg gefördert werden. 
„Ich begrüße es, dass mit dem BRN 
ein bedeutender Akteur für den 
ÖPNV im Rhein-Neckar-Kreis 
schrittweise seine Busflotte moder-
nisiert. Der BRN leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur Attraktivi-
tät des ÖPNV. Nur mit attraktiven 
ÖPNV-Angeboten kann es gelingen, 
noch mehr Menschen dazu zu bewe-
gen, ihr Auto stehen zu lassen und 
auf Bus und Bahn umzusteigen“, sagt 
Stefan Hildebrandt, Dezernent für 
Mobilität, Umwelt und Technik des 
Rhein-Neckar-Kreises.

„Jede Fahrt mit Bus und Bahn ist 
bereits umweltfreundlicher als eine 
Fahrt mit dem eigenen Auto. Den-
noch sollten wir ÖPNV-Unterneh-
men uns nicht auf diesem Vorsprung 
ausruhen. Deshalb ist auch die rnv 
mittendrin in der Modernisierung 
ihrer Busflotte und, wo es möglich 
ist, der Umstellung auf alternative 
Antriebe. Es freut uns, dass wir mit 
unserem Partner BRN auch eine Mo-
dernisierung der Flotte vereinbaren 
konnten, die für uns in Heidelberg 
eingesetzt wird“, sagt Christian Volz, 
Kaufmännischer Geschäftsführer 

der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(rnv). „Wir freuen uns, dass hier in 
nachhaltige und emissionsreduzierte 
Mobilität investiert und die Busflot-
te im Rhein-Neckar-Raum in Teilen 
modernisiert wurde. Wir begrüßen 
die Initiative des BRN, neue um-
weltbewusste Hybrid-Fahrzeuge mit 
weniger CO2-Ausstoß in den Linien-
betrieb zu integrieren“, sagt Volkhard 
Malik, Geschäftsführer des VRN.

„Der BRN investiert laufend in neue 
Busse und neue Antriebskonzepte, 
dies ist in Coronazeiten ganz be-

Foto: DB

sonders wichtig. Wir müssen unsere 
Fahrgäste wieder zurück holen in den 
umweltfreundlichen ÖPNV und da-
mit unseren Teil dazu beitragen, den 
Pkw-Verkehr zu reduzieren, um die 
Klimaziele zu erreichen“, sagt Man-
fred Hovenjürgen, Regionalleiter DB 
Regio Bus Baden-Württemberg.

Mehr Komfort für Fahrgäste und 
Fahrpersonal
Die neuen Modelle bieten einen er-
höhten Komfort für Fahrgäste und 
Fahrpersonal: Einen barrierefreien 
Ein- und Ausstieg, bequeme Sitze und 
mehr Platz jeweils gegenüber den hin-
teren Türen. Ebenfalls verfügen die 
neuen Busse über WLAN und USB-
Steckdosen. Der Fahrerarbeitsplatz ist 
ergonomisch optimiert und mit einer 
Fahrerschutzscheibe ausgestattet. Für 
eine sichere Fahrt sorgen bei den Hy-
bridbussen serienmäßige Voll-LED-
Scheinwerfer und die indirekte LED-
Innenbeleuchtung.

Technik Mild-Hybrid
Neben der Einhaltung der modernen 
und umweltfreundlichen Abgasnorm 
EURO VI, vermindern diese Hybrid-
busse ihren Emissionsausstoß durch 
Reduzierung des Kraftstoffver-
brauchs. Dafür wird die anfallenden 

Bremsenergie genutzt: Der im Fahr-
zeug verbaute Kurbelwellenstarter-
generator (KSG) wirkt während des 
Bremsvorgangs als Generator und 
erzeugt somit elektrische Energie, 
die in den mitgeführten Ultracaps 
gespeichert wird. Mit dieser Konfi-
guration ist es möglich, während der 
Stopp-Phasen den Verbrennungsmo-
tor abzustellen. Die Versorgung des 
Bordnetzes erfolgt während dieser 
Phase aus den Ultracaps. 

Die neuen Busse sind ein weiterer 
Beitrag zur Steigerung der Attrakti-
vität des ÖPNV im Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar. Bundesweit sind bei 
DB Regio bereits rund 30 solcher 
Fahrzeuge im Einsatz. Weitere 60 
Hybridgelenkbusse werden bis zum 
Jahresende folgen.

Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann
besucht Anpfiff ins Leben

(red) Die beste schulische Förde-
rung gelingt, wenn Schulen und 
Vereine, also öffentliche und private 
Träger, zusammenarbeiten. Die Ver-
netzung, wie sie zwischen Anpfiff ins 
Leben und den regionalen Schulen 
stattfindet, ist in Deutschland aller-
dings noch eher die Ausnahme als 
die Regel. Um das Anpfiff-Modell 
näher kennenzulernen, hieß die ge-
meinnützige Organisation am 13. 
Oktober 2020 Dr. Susanne Eisen-
mann, Ministerin für Kultus, Jugend 
und Sport in Baden-Württemberg, 
sowie den Landtagsabgeordneten 
Karl Klein und Walldorfs Bürger-
meisterin Christiane Staab in der 
Hauptgeschäftsstelle in Walldorf 
willkommen. 

Neben vielen anderen Bereichen 
stellt die Corona-Pandemie auch 
das deutsche Bildungssystem auf 
den Prüfstand. Die Versorgung der 
Kinder mit Material für den Hei-
munterricht, die Konzeption von 

Sicherheitsmaßnahmen für die 
Wiederaufnahme des Unterrichts 
und das Themenfeld des digitalen 
Lernens stellen zahlreichen Her-
ausforderungen für Lehrer, Schulen 
und die Politik dar. Hier können 
Sportvereine eine wichtige unter-
stützende Rolle spielen. 

Das beweist die Arbeit von Anpfiff ins 
Leben mit Angeboten zum digitalen 
Lernen, der Ausstattung von sozial 
benachteiligten Kindern mit Lernma-
terialien, betreuten Nachhilfeangebo-
ten und Lerncamps und vielem mehr 
bereits seit vielen Jahren. Dietmar 
Pfähler, 1. Vorsitzender von Anpfiff 

Foto: Anpfiff ins Leben

ins Leben, präsentiere den Gästen 
das Konzept, mit dem seit beinahe 
20 Jahren Kinder und Jugendliche 
ganzheitlich gefördert werden. Etwa 
18.000 Teilnehmer durchliefen die-
se Förderung seit der Gründung im 
Jahr 2001. Inzwischen werden pro 
Jahr rund 8.000 Stunden Nachhil-
feunterricht angeboten. Das seien 
„imponierende Zahlen für einen 
Verein“, unterstrich Ministerin Eisen-
mann. „Es ist offensichtlich, dass hier 
mit hoher Qualität gearbeitet wird. 
Anpfiff ins Leben ist ein Vorbild für 
andere Sportvereine. Ich kann mir 
gut vorstellen, dass sich viele Vereine 
hier melden, um mehr über dieses 
Förderkonzept zu lernen und sich 
Anregungen holen“, sagte die Minis-
terin. Bedauernd stellte sie fest, dass 
einer noch engeren Kooperation 
zwischen Vereinen, Verbänden und 
Ländern oft bürokratische Hürden 
im Weg stünden.
Der lebhaften Diskussion zwischen 
den Politikern und der Vereinsfüh-

rung von Anpfiff ins Leben folgte 
ein Rundgang durch das Jugendför-
derzentrum in Walldorf, wo Anpfiff 
ins Leben seit 2003 in enger Zu-
sammenarbeit mit dem FC-Astoria 
Walldorf die vier Förderbereiche 
Sport, Schule, Beruf und Soziales für 
die jungen Vereinsmitglieder imple-
mentiert. Das 360°-Förderkonzept, 
das auf einzigartige Weise Sport und 
Bildung miteinander verbindet, wird 
in der Metropolregion Rhein-Neckar 
bereits mit elf Partnersportvereinen 
erfolgreich umgesetzt. 

Vereine können sich seit 2020 nun 
auch von den Experten von Anpfiff 
ins Leben beraten lassen. „Wir haben 
uns über die Möglichkeit gefreut, Ih-
nen zu zeigen, was ein Sportverein 
für die Bildung unserer Kinder und 
Jugendlichen alles leisten kann und 
freuen uns, wenn das Konzept den 
Weg in die gesamte Sportwelt fin-
det“, verabschiedete Dietmar Pfähler 
die Gäste bei einer Trikotübergabe. 

KUNSTHANDWERK
Untere Neckarstr. 36, HD

OFFENES ATELIER
26.-29.November 2020
geöffnet von 14 - 20 Uhr

Wir verbinden regionales & lokales
www. metropoljournal.com
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Bauen . Wohnen . Renovieren 

(djd-k). Die Energiewende beginnt 
im heimischen Heizungskeller: 
Knapp 12 Millionen Heizungsan-
lagen in deutschen Eigenheimen 
gelten als veraltet. Mit dem Um-
stieg auf moderne Technologien 
können Hausbesitzer nachhaltig 
ihren Energieverbrauch reduzieren, 
CO2-Emissionen senken und so-
mit gleichzeitig die Umwelt schüt-
zen. Viel Augenmerk gilt dabei der 
Brennstoffzelle. Vor wenigen Jahren 
noch ein Exot, kommt diese Tech-
nologie heute immer häufiger zum 
Einsatz. Sie gilt als klimaschonend 
und hocheffizient, da sie nach dem 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung 
nicht nur Wärme, sondern auch 
Strom erzeugt - für Modernisierer 
ein Gewinn in mehrfacher Hinsicht.

Effizient, zuverlässig und klima-
schonend
So lassen sich nicht nur CO2-Aus-
stoß und Energiekosten deutlich 
senken. Besonders im Altbau bietet 

die Brennstoffzelle einen weiteren 
Vorteil: Aufwendige Gebäudesa-
nierungen sind nicht nötig, es fallen 
lediglich die Anlagekosten an - und 
dafür wiederum stehen staatliche 
Fördertöpfe zur Verfügung. Ein 

Effiziente Energiezentrale fürs Eigenheim
Brennstoffzellen produzieren klimaschonend Strom und Wärme

weiterer Pluspunkt: Während die 
Brennstoffzelle heute noch Wasser-
stoff aus Erdgas gewinnt, kann sie 
in Zukunft direkt mit Wasserstoff 
aus dem Gasnetz betrieben werden. 
Damit ermöglicht die Brennstoff-

zellenheizung den Einstieg in das 
Wasserstoffzeitalter für jedermann. 
Anlagen gibt es - passend zum je-
weiligen Energiebedarf - in ver-
schiedenen Dimensionen. In jedem 
Fall aber profitieren Modernisierer 
durch das Kf W-Förderprogramm 
433 "Zuschuss Brennstoffzelle" von 
einer großzügigen staatlichen Förde-
rung in Höhe von 9.300 Euro. Allein 
2019 sind bundesweit fast 4.800 För-
deranträge bewilligt worden.

Wärme und Energie fürs Eigenheim
Die Wärme, die mittels chemischer 
Reaktion in der Brennstoffzelle 
erzeugt wird, kann im eigenen Zu-
hause für die Raumwärme oder 
Warmwasseraufbereitung einge-
setzt werden. Überschüssiger Strom 
wiederum lässt sich in einer Batte-
rie speichern oder gut vergütet ins 

Netz einspeisen. In Verbindung mit 
der Wärmeversorgung erreicht die 
Brennstoffzelle so einen Gesamt-
wirkungsgrad von über 90 Prozent. 
Weitere Informationen zur Brenn-
stoffzelle erhalten Modernisierer 
bei ihrem Energieversorger sowie 
dem örtlichen Handwerk oder unter 
www.moderneheizung.de. 

Bereits sechs renommierte Geräte-
hersteller bieten Brennstoffzellen-
geräte an. "Durch die zunehmende 
Produktvielfalt passt sich das High-
techgerät immer mehr den indivi-
duellen Verbraucherbedürfnissen 
an", erklärt Dr. Timm Kehler, Vor-
stand der Brancheninitiative Zu-
kunft Erdgas. "Egal ob im Bestand 
oder im Neubau, egal ob Ein- oder 
Mehrfamilienhaus - die Zukunft 
passt in jeden Heizungskeller."

Foto: djd-k/Zukunft ERDGAS e.V./Viessmann Werke

(akz-o) Geöffnete Fenster oder of-
fene Terrassentüren sind eine Ein-
ladung für alle Diebe. Aber auch, 
wenn alles fest verschlossen ist, fin-
den Einbrecher ihren Weg – egal ob 
tagsüber, abends oder nachts. Da-
mit das eigene Heim dennoch rund 
um die Uhr gut gesichert ist, bieten 
sich einige einfache und doch prak-
tische Maßnahmen an.

Tür abgeschlossen? Fenster zu?
Fenster, Balkon- und Terrassen-
türen sollten auch bei kurzer Ab-
wesenheit verschlossen werden. 
Wenn der eigene Schlüssel einmal 
verloren geht, sollte der Schließzy-
linder ausgewechselt werden. Das 
sind die absoluten Basics, wenn es 
um den Einbruchschutz geht. Doch 
leider schreckt eine einfache Haus-
tür oder ein geschlossenes Fenster 
heute kaum noch einen Einbrecher 
ab. Aufrüstung ist gefragt, wenn es 
um den Schutz des Eigentums geht, 
und schon wenige zusätzliche Pro-
dukte steigern die Sicherheit maß-
geblich. 
„Es soll gar nicht erst zum Einbruch 
kommen, deshalb haben mecha-
nische Lösungen oberste Priori-
tät“, weiß Gothaer Sicherheitsex-
perte Guido Paland. „Da gibt es 
zunächst die Außenbeleuchtung 
– mit Zeitschaltuhr oder einem 
Bewegungsmelder –, deren Licht 
möglichst alle Türen und Fenster 
abdeckt.“ Zusätzlich sollten die 

Mechanische Lösungen
Effektiver Einbruchschutz

Foto: Gina Sanders/stock.adobe.com/Abus/Gothaer AG/akz-o

Eingänge selbst gesichert werden. 
„Sogenannte Pilzkopfverriegelun-
gen in den Fenstern, Panzerriegel 
oder Zusatzschlösser sind effekti-
ve Schutzmaßnahmen. Wer noch 
weitergehen möchte, setzt auf 
eine gut sichtbare Alarmanlage.“ 
360-Grad-Kameras für den Innen- 
und Außenbereich sowie eine in-
telligente Steuerung von Licht zur 
Anwesenheitssimulation bedienen 
den Sicherheitsaspekt von Smart-
Home-Technologie. Die bequeme 
Steuerung von Elektrogeräten, Hei-
zung oder Rollläden via App oder 
Sprachcomputer Alexa sorgt für 
Komfort.

Das gestiegene Bewusstsein wirkt
20.000 Einbrüche weniger als im 
Vorjahr, das verzeichnet der Ge-
samtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft e. V. 
Die Zahlen zeigen, dass immer 
mehr Menschen den Schutz ihres 
Eigentums optimieren. Doch mit 
weiterhin 110.000 Wohnungsein-
brüchen in 2018 ist da noch Luft 
nach oben. Die Gothaer koope-
riert mit Bosch und ABUS und 
bietet vergünstigte Smart-Home-
Produkte an (www.gothaer.de). 
Dies ermöglicht es interessierten 
Immobilienbesitzern, ein speziell 
zusammengestelltes Starterpaket 

mit einem Bewegungsmelder mit 
thermischer Erkennung, einem 
Rauchmelder, einem Smart Plug 

zur Anwesenheitsvortäuschung so-
wie zwei Tür-Fenster-Kontakten zu 
erwerben.

Lokales & Regionales
www. metropoljournal.com

Anzeigen unter: 
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Steuerliche Förderung für Sanierungen
Dachdeckerhandwerk steht bereit

(akz-o) Seit diesem Jahr lohnen sich 
energetische Sanierungen für Haus-
besitzer mehr denn je. Noch 2019 
hatten Bundestag und Bundesrat 
einen entsprechenden Steuerbonus 
beschlossen. Mit dem Gesetz wird ein 
weiterer Schritt zur Umsetzung des 
Klimaschutzprogramms 2030 ange-
gangen. „Eigenheimbesitzer können 
sich jetzt über Steuervorteile freuen 
und Dachdecker über Aufträge, die 
unser Gewerk zudem zu einem wich-
tigen Erfüller des Klimaschutzpro-
gramms machen“, begrüßt Dirk Boll-
werk, Präsident des Zentralverbands 
des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH), die Neuerung.
Steuerlich gefördert werden zahlrei-
che energetische Sanierungsmaß-
nahmen und auch die Kosten für ei-
nen Energieberater können mit bis 
zu 50 Prozent angesetzt werden. Der 

Steuerbonus gilt für Einzelmaßnah-
men und für umfassende Sanierun-
gen. Sie reichen von der Wärmedäm-
mung von Wänden, Dachflächen 
und Geschossdecken über die Er-
neuerung der Fenster, Außentüren, 
Heizungs- und Lüftungsanlagen bis 
hin zum Einbau von digitalen Syste-
men zur energetischen Betriebs- und 
Verbrauchsoptimierung. Durch-
geführt werden müssen diese von 
einem Fachunternehmen, die Dach-
deckerbetriebe sind ausdrücklich 
eingeschlossen. Einen passenden 
Dachdecker-Betrieb, der auch Ex-
perte in der Fassadensanierung ist, 
aber auch Energieberater sein kann, 
finden interessierte Hausbesitzer 
bundesweit über die Postleitzahlsu-
che auf der Internetseite des Dach-
decker-Verbands: www.dachdecker.
org/hausbesitzer/betriebe/

Foto: ZVDH/akz-o

(akz-o) Mehr als jeder zweite Bau-
herr setzt bei Neubauvorhaben auf 
moderne Fußboden- oder Flächen-
heizungen, die einen hohen Wohn- 
und Wärmekomfort liefern und sehr 
energieeffizient sind. Durch die sys-
tembedingten niedrigeren Vorlauf-
temperaturen lassen sich bei dieser 
Heizungsart bis zu 12 % Energie ein-
sparen – und Heizkosten ebenfalls. 
Noch umweltfreundlicher wird die 
Fußbodenheizung, wenn sie mit re-
generativen Energiequellen wie So-
larkollektoren oder Wärmepumpen 
kombiniert wird.

Wahl des Bodenbelags entscheidet 
über die Effizienz des Systems
Für alle Fußbodenheizungs-Systeme 
gilt: Je besser die Wärmeleitfähigkeit 
des Bodenbelags, desto höher die Ef-
fizienz des Systems. Im Unterschied 
zu anderen Bodenbelägen, die zum 
Teil eher isolierende Eigenschaften 
haben, gelten Fliesen neben Natur-
stein als idealer Wärmeleiter auf der 

Fußbodenheizung. Dazu erläutert 
Bernd Stahl vom Fachverband Flie-
sen und Naturstein: „Bedingt durch 
ihren äußerst geringen Wärme-
durchlasswiderstand leiten Fliesen 
die Wärme aus dem System schnell 
und nahezu verlustfrei an die Fuß-
bodenoberfläche. Naturstein und 

Klimafreundlich heizen
Fliese und Fußbodenheizung sind perfektes Duo

keramische Fliesen erwärmen sich 
schneller, liefern mehr Heizleistung 
und können die Wärme effizienter 
speichern als andere Belagsmateri-
alien. Damit steigert Keramik auf 
der einen Seite die Effizienz des 
Systems; andererseits verbessern 
Fliesen die Reaktionszeiten der Fuß-

bodenheizung, sprich: Erwünschte 
Temperaturerhöhungen kommen 
schneller im Raum an. Die fachge-
rechte Verlegung von Fliesen auf der 
Fußbodenheizung übernehmen die 
Meister- und Innungsbetriebe des 
Fachverlegehandwerks.“
Neben der als angenehm empfun-
denen Strahlungswärme mit einer 
Oberflächentemperatur von 23°C 
– 24°C schaffen Fliesen auf der Fuß-
bodenheizung aufgrund der geringen 
Staubverwirbelung ein gesundes, 
allergikerfreundliches Raumklima. 
In puncto Raumluftqualität über-
zeugen Fliesen darüber hinaus, weil 
sie zeitlebens schadstofffrei und da-

mit raumluftneutral sind. Moderne 
Bodenfliesen sind pflegeleicht und 
langlebig, mittlerweile aber vor al-
lem hochwertige Design-Produkte, 
die in jedem Wohnbereich für indi-
viduelle Akzente sorgen. Zahlreiche 
Einrichtungsideen mit Fliesen fin-
den sich unter www.deutsche-fliese.
de. Stilistisch bieten die aktuellen 
Kollektionen deutscher Markenher-
steller eine nahezu unerschöpfliche 
Auswahl an Farben, Formaten und 
Oberflächendessins. Aktuell sind 
repräsentative Großformate, Fliesen 
im Natursteinlook oder die authen-
tische Holzoptik im modernen Die-
lenformat besonders gefragt.

Foto: Deutsche Fliese/Gepadi/akz-o

KFZ-Reparaturen

vom Fachbetrieb

Beantragt wird der Steuerbonus mit 
der jährlichen Einkommensteuerer-
klärung. Über einen Zeitraum von 
3 Jahren können bis zu 20 Prozent 
der Kosten von der Steuerschuld 
abgezogen werden, höchstens je-
doch 40.000 Euro. Damit können 
Aufwendungen bis 200.000 Euro 
berücksichtigt werden. Die Sanie-
rungskosten können erstmals in 
der Steuererklärung für das Kalen-
derjahr geltend gemacht werden, 
in dem die Sanierungsarbeiten ab-
geschlossen werden. Im 1. und 2. 
Kalenderjahr wird die Einkommen-

steuer um jeweils 7 Prozent der Sa-
nierungskosten, höchstens jedoch 
um jeweils 14.000 Euro ermäßigt, 
im dritten Kalenderjahr nach Been-
digung der Maßnahme um bis zu 6 
Prozent, maximal um 12.000 Euro.
Auch das Aufstocken der Kf W-
Fördermittel im Bereich „Ener-
gieeffizient bauen und sanieren“ 
begrüßt der Dachdeckerverband. 
Der Kreditbetrag ist laut Kf W für 
Wohngebäude ab 24. Januar 2020 
um 20.000 Euro auf 120.000 Euro 
gestiegen. Für Nicht-Wohngebäude 
erhöht sich der Tilgungszuschuss 

bei der Sanierung zum Erreichen ei-
nes Kf W-Effizienzhaus-Standards 
um 10 Prozent. „Das wird helfen, 
den hohen Energieverbrauch vor 
allem älterer Gebäude zu senken“, 
so Bollwerk. 

Die Mindestanforderungen für die 
energetischen Maßnahmen wer-
den dabei gesetzlich genau geregelt. 
Ob Kf W-Mittel oder Steuerbonus 
sinnvoller sind, kommt immer auf 
den Einzelfall an. Ein Energieeffizi-
enzberater wird hier sicherlich eine 
Hilfe bei der Beurteilung sein.
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Gesundheit & Wellness

Oral B Genius 9000 im Test 
Wir haben das intelligente Zahnputzsystem in folgenden Kriterien getestet
(rbw) Ausstattung, Handling, Putz-
leistung, Ersatzteile und Langlebig-
keit

Ausstattung 
Üppig ausgestattet ist das intelli-
gente Zahnputzsystem mit dem 
Handstück, einem Aufladegerät 
mit integrierter Lagerfläche für die 
Aufsteckbürsten, ferner sind im 
Lieferumfang vier Aufsteckbürsten 
verschiedener Funktionen, eine 
Smartphone-Halterung und ein Rei-
seetui mit Ladefunktion (über den 
USB-Anschluss des Lade-Etuis kann 
sogar ein Smartphone oder andere 
Geräte mit aufgeladen werden).

Handstück und Handling 
Grund der ergonomisch guten Kon-
zeption liegt das Handstück sehr 
gut in der Hand. Die Handlichkeit, 
die gummierte Rückseite, dazu 
ohne schweres Gewicht, garantie-
ren einen festen Halt während des 
Gebrauchs. Aufgrund der Program-
mierungs- bzw. Einstellungsmög-
lichkeit über das Smartphone, der 
Verbindung mit der Oral-B App und 
der Kamera am Smartphone, verfügt 
das Zahnputzsystem über eine aus-
gereifte Positionserkennung. Dem 
Nutzer werden in der App alle Be-
reiche aufgezeigt, welche noch nicht 
genügend geputzt sind. Durch ver-
schiedene Einstellmöglichkeiten ist 

für jeden die passende Putzleistung 
gewährleistet. Einstellmöglichkei-
ten am Handstück sind: „Reinigen“, 
gründliche Reinigung für jeden Tag
„Tiefenreinigung“, für ein außerge-
wöhnlich sauberes Gefühl (betrieben 
mit einer höheren Schwingungszahl)
„Sensitiv“, sanfte, jedoch gründliche 
Reinigung der empfindlichen Bereiche
„3D White“, polierend für gelegent-
liche oder tägliche Nutzung
„Zahnfleisch-Schutz“, sanfte Massage 
des Zahnfleisches „Zungenreinigung“, 

Zungenreinigung für gelegentliche 
oder tägliche Nutzung
„Timer“, Wahl der Einstellmöglichkeit 
von -Professional- oder -2 Minuten-.

Putzleistung 
Durch den multifunktionalen 360 
Grad Ring an der Oberseite des 
Handstücks, ist ein perfektes Put-
zen garantiert. Voraussetzung dafür 
ist die Programmierung bzw. Ein-
stellung über die Smartphone-App, 
denn das Zahnputzsystem kann in 
Verbindung mit dem Smartphone 
verwendet werden. Die Andruck-
kontrolle durch den multifunktio-
nalen Ring zeigt an, wenn der Druck 
der oszillierenden und rotierenden 
Bürste auf das Zahnfleisch zu hoch 
ist. Beim ersten Gebrauch wird der 
Unterschied zur üblichen Zahnbürs-
te sehr deutlich. Die ungewohnt 
kraftvolle Reinigung mit dem Oral 
B System bei den ersten Putzvorgän-
gen führte bei einigen Testpersonen 
zu Zahnfleischreizungen. Dies hörte 
aber nach ein paar Putzvorgängen 
auf. Wird beim Putzen zu viel Druck 
auf das Zahnfleisch ausgeübt, leuch-
tet der Smart Ring rot auf und die 
Motorleistung wird reduziert. 
Die Oral B Aufsteckbürsten verfü-
gen über blaue Indicator°-Borsten. 
Diese zeigen an, wann die Bürste 
getauscht werden sollte. Bei gründ-
lichem Putzen (zweimal täglich) 

Foto: oral-b-genius

EPMA
Evangelische 
Pflegedienste 
Mannheim 

ThomasHaus 

EmleinHaus 

ZinzendorfHaus

UnionsHaus 

ThomasCarree 

Case/Care Management
Jean-Paul Bassong
Tel. 0173 / 313 79 94

Belegungsmanagement
Jeannette Henkel und 
Stephanie Dreyer
Tel. 0621 / 44 08-101
Mobil 0151 / 75 45 40 57

EPMA Evangelische 
Pflege dienste Mann-
heim gGmbH
Reiterweg 54 
68163 Mannheim
Tel. 0621 / 44 08-0

Unser Angebot

  Stationäre Pflege
  Kurzzeit-/Urlaubspflege
  Probewohnen
  Gästeapartments
  Rooming-In (Übernachtungsmöglichkeiten

 für Angehörige im Zimmer oder Gästezimmer)

  Catering/Party-Service
  Wäscheservice

Wir stellen ein

 Examinierte Pflegekräfte
 Elektriker
 Sachbearbeiter/in Finanzbuch-

 haltung

Gemeinsam gegen 
die Einsamkeit

Die Tagespflege 
ThomasHaus bietet:
 Einen ausgestatteten 
Gymnastikraum samt 
Yogalehrerin

 Zwei große Aufenthalts-
räume samt Küchen

 Einen Ruheraum mit 
Bett und Ruhesesseln

 Einen Therapie-/
Ruheraum

 Einen Duschraum
 Viele Rückzugsmög-
lichkeiten

 Qualifiziertes, freund-
liches und einfühlsames 
Personal

 Einen Hol- und Bring-
dienst

 Versorgevertrag mit 
allen Kassen

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 08:30-16:30
(ausgenommen an 
Feiertagen)

Ansprechpartnerin
Lilia Kunze-Fischer
Tel. 0621 / 44 08-105
Reiterweg 54
68163 Mannheim

Die Tagespflege ThomasHaus ist für Senioren 
seit dem 21.11.2015 die Chance trotz Pflege-
bedürftigkeit zu Hause zu wohnen.

Diese genießen den Tag in Gemeinschaft mit 
Aktivitäten die genau auf den einzelnen Charakter 
abgestimmt sind. Somit wird die Pflegeperson 
entlastet und gewinnt wieder mehr Freiräume.

www.EPMA.care

verblasst die blaue Farbe in etwa 3 
Monaten zur Hälfte. Dies zeigt an, 
dass der Bürstenkopf gewechselt 
werden sollte. Verblasst die blaue 
Farbe vorher, wird evtl. zu viel 
Druck auf Zahnfleisch und Zähne 
ausgeübt. Der eingebaute Timer 
hilft dabei, die Zähne gleichmäßig 
zu reinigen.
Die Oral-B Genius 9000 hinterlässt 
nach dem Putzvorgang ein sehr gu-
tes Mundgefühl. Zahnbeläge und 
Verschmutzungen werden hervor-
ragend beseitigt, Plaque wird bis zu 
100% mehr entfernt als bei einer 
herkömmlichen Zahnbürste, das 
Zahnfleisch wird gestärkt.

Laufleistung 
Die Oral-B Genius 9000 ist mit 
einem modernen Lithium-Ionen-
Akku ausgestattet, somit besteht 
kein Memory-Effekt mehr. Je nach 
Putzleistung/ - Intensität hält eine 
Akkuladung bis zu 12 Tagen. Der 
Auflademodus wird im Handstück 
angezeigt. 
Die Aufladezeit beträgt etwa 12 
Stunden, also nur halb so viel wie bei 
vielen anderen Systemen. Allerdings 
ist der Akku im Handstück einge-
baut. Da Lithium-Ionen-Akkus Jahre 
haltbar sind, ist dies jedoch zu ver-
schmerzen. Der Akku liefert selbst 
bei niedrigem Ladestand die volle 
Leistung ab.

Fazit 
Die Oral-B Genius 9000 gehört 
nicht zu den günstigeren Zahn-
putzsystemen. Doch überzeugt 
das kraftvolle System, nicht zuletzt 
auch durch seine vielen nützlichen 
Zusatzfunktionen, unbedingt mit 
einem langfristig, spürbar gründli-
chen Reinigungsergebnis. Es zählt 
zu den absoluten Spitzengeräten. 
Das System zeigt spürbar den Un-
terschied zu „Billigvarianten“ bzw. 
zu älteren Systemen. Die Oral-B 
Genius 9000 ist, durch die Fülle der 
Einstellungsmöglichkeiten, zweifels-
ohne ein echtes Hightech-Gerät. 

Platz
für Ihre 

Anzeige.
Tel: 0621-
72739490 
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Hilfe aus der Natur
Magen und Darm wieder ins Gleichgewicht bringen

(akz-o) Immer mehr Menschen lei-
den unter Beschwerden wie Magen-
schmerzen, Völlegefühl, Blähungen, 
Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit 
oder Sodbrennen. Diese sogenann-
ten funktionellen Magen-Darm-
Beschwerden beeinflussen ihren 
Alltag und schmälern die Lebens-
qualität. Die Symptome können 
ganz plötzlich, also akut, oder über 
einen längeren Zeitraum und immer 
wiederkehrend auftreten. Betroffene 
von lang anhaltenden Beschwerden 
haben oft einen empfindlichen Ma-
gen und kleinste Entzündungen in 
Magen und Darm. Stress, beispiels-
weise durch eine hohe berufliche 
oder private Belastung, ist nicht sel-
ten der Auslöser.

Heilpflanzen wirken
Zur Linderung eines empfindlichen 
Magen-Darm-Trakts und häufiger 
Beschwerden kann die Kraft der 
Natur helfen, die viele wirksame 
Heilpflanzen zur Verfügung stellt. 
Ein Beispiel ist die Kombinati-

on aus Bitterer Schleifenblume, 
Süßholzwurzel, Kamillenblüten, 
Kümmelfrüchten, Melissen- und 
Pfefferminzblättern. Sie wirkt be-
sonders entzündungshemmend 
und schleimhautschützend. Ein rein 
pflanzliches Arzneimittel wie das 

neue Iberogast Advance enthält die-
se Heilpflanzenextrakte. Es hilft den 
gereizten Verdauungstrakt ab der 
ersten Einnahme zu beruhigen, das 
Gleichgewicht längerfristig wieder-
herzustellen und das Wohlbefinden 
zu steigern. Treten Magen-Darm-

Beschwerden dagegen nicht regel-
mäßig wiederkehrend, sondern eher 
kurzfristig akut auf, kann dies andere 
Gründe haben. 
Oft bringen z. B. hastiges, schweres 
oder zu fettiges Essen sowie unge-
wohnte Gewürze den Verdauungs-
trakt aus dem Gleichgewicht und 
lassen die Betroffenen plötzlich un-
ter verschiedenen Magen-Darm-Be-
schwerden leiden. Meist sind dann 
die Bewegungsabläufe im Magen-
Darm-Trakt, die sogenannte Motili-
tät, beeinträchtigt. 

Auch hier haben sich natürliche 
Wirkstoffe bewährt. Das seit über 
60 Jahren bewährte Iberogast mit 
seinen neun Heilpflanzenextrak-
ten kann hier besonders helfen, die 
Bewegungsabläufe in Magen und 
Darm wieder zu normalisieren, so-
dass Betroffene schnell und zuver-
lässig von ihren Beschwerden befreit 
sind. Tun Sie sich etwas Gutes, ein 
kleiner täglicher Spaziergang bringt 
Magen und Darm auf Touren, macht 
den Kopf frei und baut ganz neben-
bei Stress ab.

Foto: AleksandarGeorgiev/istockphoto.com/akz-o

Hausstaub – Pollen – Tiere
Hilfe bei Allergien

(akz-o) Allergiker haben ein über-
aktives Immunsystem. Das führt zu 
heftigen Reaktionen auf eigentlich 
harmlose Substanzen wie Pollen, 
Hausstaub oder Tierhaare und einer 
erhöhten Infektanfälligkeit durch 
gereizte Schleimhäute und zwar das 
ganze Jahr über.
Etwa jeder zehnte Deutsche lei-
det unter einer Hausstaubmilben-
Allergie – sie ist die zweithäufigste 
Form des allergischen Schnupfens. 
Besonders zu Beginn der Heizperi-
ode oder mit dem Hervorholen der 
Wollpullover beginnt für die Betrof-
fenen eine anstrengende Zeit.

Wie erkennt man Allergien?
Allergien äußern sich etwa in hefti-
gem Niesen, gereizten Augen, einem 
Brennen im Hals. Nicht immer sind 

die Allergiesymptome klar als solche 
zu erkennen. Tipps zur Unterschei-
dung zwischen Erkältungs- und 
Heuschnupfensymptomen finden 
Allergiker im Internet, etwa unter 
www.heuschnupfenmittel-dhu.de. 
Im Zweifel und bei schwerwiegen-
den Problemen wie Atemnot oder 
Fieber muss immer schnell ärztlich 
abgeklärt werden. 

Unterstützung aus der Natur
Bei akuten allergischen Beschwerden 
an Nase und Augen sind homöopa-
thische Mittel wie Luffa operculata 
(Schwammgurke), Galphimia glau-
ca (Kleiner Goldregen) und Cardio-
spermum halicacabum (Herzsame) 
bewährt. Es gibt Kombipräparate, 
die das ganze Symptomspektrum 
abdecken. Homöopathische Mittel 

sollen den Organismus auf natürliche 
Weise wieder ins Gleichgewicht brin-
gen. Dabei machen sie nicht müde, 
sind nebenwirkungsarm und für Er-
wachsene wie Kinder geeignet.

Weitere Tipps:
• Abwaschen: Bei Hausstauballer-
gie hilft es, Staubansammlungen – 
insbesondere auf Textilien – durch 
regelmäßiges Putzen und Waschen 
einzudämmen. Bei Pollenallergien, 
die leider inzwischen fast ganzjäh-
rig auftreten können, ist es hilfreich, 
sich sofort nach der Rückkehr ins 
Haus umzuziehen, zu duschen und 
die Haare zu waschen.
• Vermeiden: Spezielle Allergiebe-
züge fürs Bettzeug, Pollengitter fürs 
Fenster, Verreisen in allergiearme 
Klimazonen oder der Verzicht auf 
Kontakt mit allergieauslösenden 
Tieren: Es gibt viele Tricks, wie man 
die Belastung minimieren kann. 
Dazu muss man seine Allergene al-
lerdings kennen, etwa durch einen 
Allergie-Test.
• Vorbeugen: Zwar fliegen Pollen oft 
kilometerweit, doch auch der eigene 
Garten kann Reizquellen bieten, wie 
etwa der aus Nordamerika stammende 
Ambrosia. Beim Kauf von Vogelfutter 
sollte man darauf achten, dass es frei 
von Ambrosia ist. Eine weitere Mög-
lichkeit ist eine Desensibilisierungs-
Behandlung beim Allergologen.

Foto: pixabay.com/akz-o

Grundpflege

Wundversorgung

Betreuungsleistungen

www.pflege-profis.info
2020 finden Sie uns auch 

in der Franklin-Klinik.

Mannheim / Ludwigshafen

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de
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Maniküre

Pediküre

Shellac - Nägel

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

Lokales & Regionales
Immer Kostenlos!

www. metropoljournal.com
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten  
Ausgabe. Alle Rechte vorbehalten.

SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Etwas mehr Kompro-
missbereitschaft wäre 

manchmal von Vorteil. Es könnte 
sonst der Eindruck entstehen, dass 
Sie überheblich sind.

STIER  
21.4.-21.5.   
Manchmal kommt 
es anders, als man 

denkt - kein Grund sich darüber zu 
ärgern. Zeigen Sie sich flexibel und 
nehmen Sie neue Vorschläge an.

ZWILLINGE 
22.5.-21.6.   
Lassen Sie sich nicht 
aus der Reserve locken, 

wenn jemand versucht, Sie zu är-
gern. Bleiben Sie ruhig und warten 
Sie die Entwicklung ab.

KREBS  
22.6.-22.7.   
Versuchen Sie nicht, 
anderen mit großen 

Taten zu imponieren. Setzen Sie 
besser Schwerpunkte, auf die Sie 
sich dann konzentrieren.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Ihre Selbstzweifel 
können manchmal alles 

zunichtemachen. Glauben Sie an 
sich und Ihre Fähigkeiten, dann 
wird Ihnen Vieles gelingen.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Gesagt - getan, das ist 
das Motto für die nächs-

ten Wochen. Die Sterne stehen 
gut und werden Ihnen helfen, auch 
anspruchsvolle Aufgaben zu lösen.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Bald könnten Sie eine 
Bekanntschaft machen, 

die Sie sehr fasziniert. Gefühlsmä-
ßig sollten Sie aber auf dem Boden 
der Tatsachen bleiben.

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Pflegen Sie Ihre eigenen 
Hobbys mehr, damit Sie 

sich nicht von anderen abhängig 
machen. Dann verschwindet auch 
der Frust, den Sie aufbauen.

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Sie können jetzt mit der 
Vergangenheit abschlie-

ßen und neues Selbstvertrauen 
schöpfen. Bleiben Sie entspannt, 
alles wird sich demnächst regeln.

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Ihre Arbeit scheint sich 
nun endlich auszuzah-

len. Machen Sie weiter so, eine 
Gehaltserhöhung oder eine Beför-
derung sind nicht ausgeschlossen.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Bevor Sie sich den 
nächsten Wunsch 

erfüllen, sollten Sie noch einmal 
Ihre Finanzplanung überdenken. 
Überlegen Sie, was nötig ist.

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Auch, wenn in der 
nächsten Zeit Vieles 

auf Sie zu kommt, können Sie auf 
Ihre Professionalität und Erfahrung 
bauen. Bleiben Sie konzentriert.
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Auflösung Oktober 2020 Auflösung Oktober 2020
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr
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MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Rund um die Uhr
brandaktuell

Lokales & Regionales
Immer Kostenlos!

www. metropoljournal.com
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Die digitale Zukunft hat bereits begonnen
Studierende können Vorlesungen auch online absolvieren
(djd-k). Aufgrund der Coronakrise 
wollen immer mehr deutsche Hoch-
schulen ihren Vorlesungsbetrieb auf 
Digitallehre umstellen. Viele Exper-
ten sind aktuell allerdings skeptisch, 
ob die Bildungseinrichtungen das 
zügig schaffen können. "Dafür sind 
oftmals weder die Lehrenden ausrei-
chend qualifiziert, noch gibt es eine 
dafür geeignete digitale Infrastruk-
tur", dämpft beispielsweise Andreas 
Keller, stellvertretender Vorsitzender 
der Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW), die Erwartungen. 
Zudem sind Online-Prüfungen eine 
dritte Hürde, für die erst technische, 
administrative und juristische Rah-
menbedingungen geschaffen werden 
müssen. Bei einigen Hochschulen 
wurde die Umstellung jedoch bereits 
in den Alltag integriert. Im dualen Stu-
dium wird virtuell gelehrt, gelernt und 
geprüft Beim dualen Studium der 
IUBH Internationalen Hochschule, 
das Mitte April startete, absolvieren 
Studierende bereits alle Unterrichts-
einheiten und sogar Prüfungen on-

line. Das Präsenzstudium kann auf 
Infrastruktur und Know-how seiner 
digitalen Schwester, des Fernstudi-
ums, zurückgreifen. Für Maximilian 
Heidenreich, Student im 2. Semes-
ter Wirtschaftsinformatik, heißt das: 
Vorlesungen und Austausch mit 
Kommilitonen finden virtuell statt. 
Statt der physischen Bibliothek ist 
die Lektüre im digitalen Campus 
"mycampus" verfügbar, der Stoff 

wird über Lern-Apps und Online-
Tutorien vermittelt. Auch die Prü-
fungen können als Online-Klausur 
abgelegt werden. "Ich habe online 
die gleichen Möglichkeiten zu stu-
dieren wie normal - so verlieren wir 
keine Zeit oder Inhalte im Semester." 
Unter www.iubh-dualesstudium.de 
gibt es einen Überblick über alle du-
alen Studiengänge. Im Homeoffice 
bereitet auch Prof. Dr. Nicola Zech, 

Professorin für Tourismuswirtschaft, 
ihre Vorlesungen vor. Diese hält sie 
live in einem virtuellen Hörsaal. Dis-
kussionen sind möglich, auf Fragen 
kann die Professorin direkt eingehen. 
Mit ergänzenden kleinen Video- und 
Audiobotschaften sowie virtuellen 
Gruppenaufgaben hält die Dozen-
tin außerdem das erweiterte Lehr-
angebot digital aufrecht. Für Zech 
überwiegen die Chancen in der ak-
tuellen Situation: "Die Studierenden 
können ihre digitalen Kompetenzen 

schulen, Selbstorganisation üben 
und zum Beispiel Präsentationen 
via Videokonferenz trainieren." Weil 
Technik, Studierende und Dozenten 
sich gegenseitig unterstützen, sei die 
Lehre im dualen Studium auch in 
der aktuellen Corona-Situation ohne 
Einschränkungen machbar. Sobald 
sich die Lage entspannt hat, wird die 
IUBH an 20 Standorten wieder auf 
Präsenzstudium wechseln - und da-
mit ohne zeitliche Verluste den Vor-
lesungsbetrieb fortsetzen können.

Foto: djd-k/IUBH Internationale Hochschule

In wenigen Schritten sitzt der neue Schlauch
So bekommt man sein Fahrrad unkompliziert und schnell wieder flott
(djd-k). Der Schlauch hat ein Loch 
und verliert spürbar schnell Luft: 
Reifenpannen passieren Radfah-
rern und Radfahrerinnen meist im-
mer genau dann, wenn man sie gar 
nicht gebrauchen kann. Werkzeug 
ist entweder gar nicht oder nicht 
ausreichend vorhanden, für das Fli-
cken oder den Tausch des Schlauchs 
fehlt oftmals die Geduld oder das 
Geschick. Viele Radler schieben ihr 
Gefährt dann lieber nach Hause be-
ziehungsweise in die Werkstatt, statt 
den Schaden sofort selbst zu repa-
rieren. Komfortabel und schnell be-
kommt man das Fahrrad beispiels-
weise mit dem Fahrradschlauch 
Gaadi und dem neuartigen Gaadi 
Comfort wieder flott. Die univer-
selle Passform des neuen Fahrrad-
schlauchs passt sich beinahe jeder 

Reifengröße an, somit muss man 
sich nicht mehr sorgen, dass der 
Fahrradhändler womöglich nicht 
die passende Größe vorrätig hat. 
Die universelle Passform hat noch 

einen weiteren Vorteil: Der Schlauch 
muss nicht mehr wie bisher vor dem 
Wechsel angepumpt werden. Statt-
dessen wird er im Originalzustand in 
den Mantel eingelegt.  

Mit dem Aufpumpen passt er sich 
dann der jeweiligen Mantelgröße an. 
Die beiden Enden des Schlauchs tref-
fen durch ihr geometrisches Design 
passgenau aufeinander und schaffen 
eine lückenlose Verbindung. Genau 
wie bei herkömmlichen Schläuchen 
entsteht kein Widerstand beim Ab-
rollen. Dank seiner Qualität hält der 
Schlauch zudem außergewöhnlich 
lange, dazu wurde die zur Felge ge-
richtete Schlauchseite verstärkt. Der 
Schlauch wird von Integrationsmit-
arbeitern in Deutschland gefertigt. 
Unter www.gaadi.de gibt es alle 
weiteren Informationen und eine 
Bestellmöglichkeit.
Bequeme Montage in sechs Schritten
Der neuartige Fahrradschlauch 
lässt sich natürlich problemlos in je-
der Satteltasche verstauen. Und so 

Foto: djd-k/www.Gaadi.de

bequem und in nur wenigen Schrit-
ten funktioniert die Montage:
1. Mantel mit einem Reifenheber 
auf einer Seite des Laufrades von der 
Felge lösen.
2. Defekten herkömmlichen Fahr-
radschlauch aus dem Mantel entfer-
nen.
3. Fahrradschlauch im Originalzu-
stand nehmen, das Ventil in das Ven-
tilloch stecken und mit der Mutter 
sichern.
4. Mit Drehen des Laufrades den 
Schlauch in den Mantel einlegen. 
Darauf achten, dass er beim Einlegen 
nicht verdreht wird.
5. Mantel wieder auf die Felge auf-
ziehen. Jetzt wie gewohnt aufpum-
pen. Auf den zulässigen Druck des 
Fahrradmantels und den korrekten 
Sitz auf der Felge achten.

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ
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METROPOL OURNAL TVJ
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Wir produzieren Ihre Werbebotschaft/Werbefilm oder Ihren Werbebanner 
und Sie präsentieren sich zu flexiblen Laufzeiten und das zu günstigen 
Konditionen, die Sie so nur aus dem Printbereich kennen werden. 
Wir garantieren eine hohe Aufmerksamkeit, denn unsere Ausstrahlungen 
fallen auf und werden gesehen. Die Ausstrahlung von Bewegtbildern bie-
tet immer nachhaltige Vorteile.
Bewegtbasierende Informationen erreichen und binden entsprechende 
Zielgruppen, erzeugen Emotionen und begeistern durch Lebendigkeit. 
Durch die Ausstrahlung unserer Filme ist es möglich, ganz authentisch 
Produkte, Funktionen oder Service zeitnah vorzustellen, zu erklären und
zu präsentieren.  

20-30 Sek.-Filme werden alle 15 Minuten ausgestrahlt. 
Bei einer Mindestvertragslaufzeit von nur sechs Monaten berechnen wir 
299 EURO/Monat. Dann haben Sie die Möglichkeit, den Film auch auf  
anderen Medien einzuspielen (facebook, Instagram, firmeneigene Web-
seite,...). Wenn Ihr Film exklusiv auf unseren Monitoren laufen soll,  
bekommen Sie Ihre individuelle TV-Präsentation für nur 149 EURO/Monat, 
zuzügl. gesetzliche MwSt. 
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Wir installieren seit vielen Jahren 
Monitore bei Institutionen, Arzt-
praxen, Gaststätten und Firmen, auf 
denen (bei Bedraf) 24 Stunden lang 
unser Programm ausgestrahlt wird. 

Zu sehen sind hier aktuelle Filme 
über Veranstaltungen, Events und 
Ereignisse aus der Region, verbunden 
mit einem internationalen News-Tik-
ker und einem Werbebanner. 
Wo Menschen auf etwas warten 
müssen, sich entspannen und erho-
len, oder einfach nur die neuesten 
Nachrichten sehen wollen, sind un-
sere Monitore stets im Fokus.  

Werben Sie doch einmal ganz anders!

Täglich sehen tausende Zuschauer 
METROPOLJOURNAL.TV mit zum
Teil selbst produzierten Filmen über 
regionale Ereignisse aus Wirtschaft, 
Politik, Kultur, Termine, Events, Nach-
richten sowie Sehenswürdigkeiten. 

Wir produzieren Ihren Werbefilm, 
oder Ihren Werbebanner und Sie 
präsentieren sich zu flexiblen Lauf-
zeiten und auf den Monitoren in 
Locations Ihrer Wahl. 

Und das zu günstigen Konditionen, 
die Sie so nur aus dem printbereich 
kennen werden. 

Werben Sie doch im Fernsehen zu Printpreisen
Wir garantieren eine hohe Aufmerk-
samkeit, denn unsere Ausstrahlungen 
fallen auf.  Die Ausstrahlung von Be-
wegtbildern bietet immer nachhaltige 
Vorteile, mehr als ein reiner Text- 
bzw. Bildabdruck.  

Bewegungsbasierende Informationen 
erreichen und binden entsprechen-
de Zielgruppen, erzeugen Emotio-
nen und begeistern durch Lebendig-
keit. Durch die Ausstrahlung unserer 
Filme ist es möglich, ganz authen-
tisch Produkte, Funktionen oder 
Services zeitnah vorzustellen, zu 
erklären und präsentieren. 

METROPOLJOURNAL.TV bietet 
zielgerechte, unterhaltsame, einpräg-
same Werbebotschaften (teilweise) 
rund um die Uhr.  

Der Kunde bekommt höchste Auf-
merksamkeit, zu absolut preiswerten 
Konditionen. Hierzu bieten wir ver-
schiedene Module an, die Sie je nach 
Wunsch und Möglichlkeit buchen 
können. 

Wenn wir den Film “nur” für unser 
Monitor-TV produzieren, erhalten 
Sie diesen zu günstigsten Preisen. 
Aber Sie haben für geringe Zusatz-

honorare auch die Möglichkeit, die 
Veröffentlichung Ihrer Produktion 
darüber hinaus auf Ihrer Homepage, 
bei Facebook und Youtube zu 
plazieren. Somit können auch an-
dere Internetnutzer einfach über 
Web-Links Aufmerksamkeit für Ihr 
Video generieren. 

Besonders spektakulär wird Ihr 
Auftritt durch eine atemberaubende 
Drohnenaufnahme von Ihrem Unter-
nehmen. Wir arbeiten mit der mo-
dernesten Technik, um aus den Luft-
bildern einen Erlebnisflug für die 
Zuschauer zu machen.

Monitoranzeigen/Standbildanzeige 
Wir gestalten, produzieren und 
schalten die Monitoranzeige nach 
Wünschen des Auftraggebers. Hohe 
Aufmerksamkeit zu absolut fairen 
Preisen.

Entscheidend für die Umsetzung, 
ist die Ausstrahlung der Werbebot-
schaft auf mindestens 10 Monitoren. 
Bei einer durchschnittlichen Ein-
schaltzeit von täglich ca. 8 Stunden, 
werden je Monitor mehr als 50 Aus-
strahlungen realisiert. 
Bei 10 Monitoren mit mind. 20 Ar-
beitstagen erzielen wir mindestens 
10.000 monatliche Ausstrahlungen. 

Voraussetzungen: Internet W-Lan 
Strom/Steckdose im Ausstellungs-
raum/Schaufenster. 

Werden Sie Partner von 
MetropolJournal.TV  
Sie stellen uns einen attraktiven Stell-
platz für unseren SMART TV. 
Wir vergüten großzügig unsere 
Partnerschaft: 
Variante A: Wir stellen ein SMART 
TV Gerät zur Verfügung (Laufzeit 
24 Monate inklusive Anlieferung, 
Einrichtungskosten, Montage, War-
tung, Kaution und Garantie. 

Variante B: Sie stellen ein SMART 
TV Gerät zur Verfügung und erhal-
ten von uns eine großzügige Vergü-
tung unserer Partnerschaft. 

Ihr Profit: Optimaler Mehrwert, 
Anerkennung, Kundenbindung, an-
genehme Verweildauer in oder vor 
Ihrem Geschäft

Filmanzeigen/Ausstrahlungen 
im MJ.TV 
Wir produzieren Ihre Werbebot-
schaft/Werbefilm oder Ihren Werbe-
banner und Sie präsentieren sich 
zu flexiblen Laufzeiten und das zu 
günstigen Konditionen, die Sie so 
nur aus dem Printbereich kennen 
werden. Wir garantieren eine hohe 
Aufmerksamkeit, denn unsere Aus-
strahlungen fallen auf und werden 
gesehen. Durch die Ausstrahlung 
unserer Filme ist es möglich, ganz au-
thentisch Produkte, Funktionen oder 
Service zeitnah vorzustellen.

Wenn Ihr Film z.b. exklusiv auf 
unseren Monitoren laufen soll, be-
kommen Sie Ihre individuelle TV-
Präsentation für nur 149 EURO/
Monat, zuzügl. gesetzliche MwSt.
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Täglich tausende Zuschauer bei METROPOLJOURNAL.TV
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Werben Sie doch einmal ganz anders! Werben Sie doch im Fernsehen zu 
Printpreisen! 
 
Wir installieren seit vielen Jahren Monitore bei Institutionen, Arztpraxen, 
Gaststätten und Firmen, auf denen (bei Bedraf) 24 Stunden lang unser Pro-
gramm ausgestrahlt wird. 
 
Zu sehen sind hier aktuelle Filme über Veranstaltungen, Events, und Ereig-
nisse aus der Region, verbunden mit einem internationalen News-Ticker 
und einem Werbebanner. 
 
Wo Menschen auf etwas warten müssen, sich entspannen und erholen, oder 
einfach nur die neuesten Nachrichten sehen wollen, sind unsere Monitore 
stets im Fokus. 
Täglich sehen tausende Zuschauer METROPOLJOURNAL.TV mit zum Teil 
selbst produzierten Filmen über regionale Ereignisse aus Wirtschaft, Poli-
tik, Kultur, Termine, Events, Nachrichten sowie Sehenswürdigkeiten. Die Zu-
schauer von METROPOLJOURNAL.TV nehmen dabei auch Ihre 
Werbebotschaft wahr. 
 
Wir produzieren Ihren Werbefilm, oder Ihren Werbebanner und Sie präsen-
tieren sich zu flexiblen Laufzeiten und auf den Monitoren in Locations Ihrer 
Wahl. 
Und das zu günstigen Konditionen, die Sie so nur aus dem printbereich ken-
nen werden. 
 

Wir garantieren eine hohe Aufmerksamkeit, denn unsere Ausstrahlungen 
fallen auf.  
Die Ausstrahlung von Bewegtbildern bietet immer nachhaltige Vorteile, 
mehr als ein reiner Text- bzw. Bildabdruck.  
Bewegungsbasierende Informationen erreichen und binden entsprechende 
Zielgruppen, erzeugen Emotionen und begeistern durch Lebendigkeit.  
Durch die Ausstrahlung unserer Filme ist es möglich, ganz authentisch Pro-
dukte, Funktionen oder Services zeitnah vorzustellen, zu erklären und prä-
sentieren. 
METROPOLJOURNAL.TV bietet zielgerechte, unterhaltsame, einprägsame 
Werbebotschaften (teilweise) rund um die Uhr.  Der Kunde bekommt 
höchste Aufmerksamkeit, zu absolut preiswerten Konditionen. Hierzu bie-
ten wir verschiedene Module an, die Sie je nach Wunsch nund Möglichlkeit 
buchen können. 
Wenn wir den Film “nur” für unser Monitor-TV produzieren erhalten Sie die-
sen zu günstigsten Preisen. Aber Sie haben für geringe Zusatzhonorare 
auch die Möglichkeit, die Veröffentlichung Ihrer Produktion darüber hinaus 
auf Ihrer Homepage, bei Facebook und Youtube zu plazieren. Somit können 
auch andere Internetnutzer einfach über Web-Links Aufmerksamkeit für Ihr 
Video generieren. 
Besonders spektakulär wird Ihr Auftritt durch eine atemberaubende Droh-
nenaufnahme von Ihrem Unternehmen. Wir arbeiten mit der modernesten 
Technik, um aus den Luftbildern einen Erlebnisflug für die Zuschauer zu ma-
chen. 

MMoonniittoorraannzzeeiiggeenn//SSttaannddbbiillddaannzzeeiiggee  
Bei Monitoranzeigen handelt es sich um Standbildanzeigen, bei denen wir mit Bild, Text, oder Bild und Text 
ein schlüssiges Gesamtpaket bilden. 
Den Zuschauern wird die Möglichkeit geschaffen, sich somit innerhalb kürzester Zeit über das Produkt, die 
Dienstleistung oder das Event zu informieren. Hohe Aufmerksamkeit zu absolut fairen Preisen. Die Anzei-
gen sind günstig und können schnell realisiert werden! 
Wir gestalten, produzieren und schalten die Monitoranzeige nach Wünschen des Auftraggebers, und geben 
ihm Gelegenheit, an geeigneten Standorten, zu angemessenen Konditionen sein Unternehmen zu präsen-
tieren. Entscheidend für die Umsetzung, ist die Ausstrahlung der Werbebotschaft auf mindestens 10 Moni-
toren. Zeitintervall je Ausstrahlung ist 9 Sekunden. Bei einer durchschnittlichen Einschaltzeit von täglich 
ca. 8 Stunden je Tag, werden je Monitor mehr als 50 Ausstrahlungen realisiert. Bei 10 Monitoren mit mind. 
20 Arbeitstagen erzielen wir mindestens 10.000 monatliche Ausstrahlungen. 
KKoonnddiittiioonneenn//LLaauuffzzeeiitteenn::  SSiieehhee  AAnnllaaggee  
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::  IInntteerrnneett  WW--LLaann  SSttrroomm//SStteecckkddoossee  iimm  AAuusssstteelllluunnggssrraauumm//SScchhaauuffeennsstteerr..  
 
WWeerrddeenn  SSiiee  PPaarrttnneerr  vvoonn  MMeettrrooppoollJJoouurrnnaall..TTVV  
Sie stellen uns einen attraktiven Stellplatz für unseren SMART TV. Wir vergüten großzügig unsere Partner-
schaft:  
VVaarriiaannttee  AA:: Wir stellen ein SMART TV Gerät zur Verfügung (Laufzeit 24 Monate inklusive Anlieferung, Ein-
richtungskosten, Montage, Wartung, Kaution und Garantie. Sie garantieren, dass das SMART TV innerhalb 
Ihrer Geschäftszeit sichtbar eingeschaltet ist.)  
VVaarriiaannttee  BB:: Sie stellen ein SMART TV Gerät zur Verfügung und erhalten von uns eine großzügige Vergütung 
unserer Partnerschaft. Sie garantieren, dass das SMART TV innerhalb Ihrer Geschäftszeit sichtbar ein-
geschaltet ist.  
IIhhrr  PPrroofifitt:: Optimaler Mehrwert, Anerkennung, Kundenbindung, angenehme Verweildauer in oder vor Ihrem 
Geschäft, hohe Aufmerksamkeit, interessante Auftragsentschädigung, Kompetenz. 
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